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FORUM

Spitzentechnologie von KMU

Klein, aber fein
Die kleinen und mittleren Unternehmen (KMU)
bilden das Rückgrat der Schweizer
Volkswirtschaft. Dass diese längst nicht
mehr bloss im Kleingewerbe tätig sind,
illustrieren Beispiele aus unseren
Sprachregionen.
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Elektronische Hilfsmittel
für Behinderte
Die in Neuenburg domizilierte
Stiftung für elektronische Hilfsmittel
(FST) vermittelt körperlich behinderten

Personen elektronische Stützen,
sogenannte Telethesen. Die insgesamt

23 Mitarbeiter setzen sich aus
Rehabilitationsfachleuten, Ingenieuren

und Technikern zusammen.
Die FST versteht sich als Schnittstelle

zwischen modernstem High-
Tech und den daraus entstehenden
Verwendungen für den Behindertenbereich.

Gemäss ihrer Charta will
sie den Handicapierten helfen, ein
autonomes Leben zu führen. Weltweit

benutzen täglich gegen 10 000
Personen diese technischen
Hilfsmittel. Die Stiftung arbeitet mit
Partnern aus rund zehn europäischen

Ländern zusammen. Dies
erlaubt ihr einerseits, eigene Ideen
weiterzuentwickeln, und anderseits
ein gemeinsames Wissen aufzubauen,

das zur Fachkompetenz jedes
einzelnen beiträgt.

Jüngste Projekte sind unter
anderen ein Umweltkontrollsystem
speziell für ältere Personen sowie
ein Sicherheitssystem für desorientierte

Leute, das den Betroffenen
eine kontrollierte Mobilität ermöglicht.
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